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1. Info-Veranstaltung 08 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Montag, 18. Februar 2008, fand im  
Hotel 2 des Gartenhotels Altmannsdorf die 
erste Informationsveranstaltung der >kabel-
werk< bauträger gmbh statt.  
 
Bauträger, Bezirksvorstehung und Mitarbeiter 
der MA21B informierten über Baufortschritt 
und die zukünftigen Pläne für das >kabel-
werk<. 
 
Mehr zu dieser Veranstaltung finden Sie im 
Blattinneren. 

In dieser Ausgabe finden Sie: 
 

• 1. Info-Veranstaltung 08 
• BV-Kolumne 
• Frühjahrs-Fitness-Programm 
• Besucherparkdeck eröffnet 
• KAMA im >kabelwerk< 
• Wer hat Interesse an einem Hort? 
• „Einbruchssicherheit im >kabelwerk<“ 
• Ankündigungen 
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1. Info-Veranstaltung 08 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Liebe BewohnerInnen des 
>kabelwerks<! 
 
Ein gedeihliches Zusam-
menleben muss stets von 
einem Geben und Neh-
men geprägt sein und ich 
bekenne mich sehr wohl 
dazu, dass jene Men-
schen, die nach Öster-
reich zuwandern, nicht nur 
Rechte, sondern auch 
Pflichten haben und 
schließe nicht aus, dass 
es manchmal notwendig 
sein wird, sie auf diese 
hinzuweisen.  
 
Es kann aber auch nicht 
angehen und dagegen 
werden sich auch alle mit 
Demokratiebewusstsein 
ausgestatteten Österrei-
cherInnen verwehren, 
dass Frauen und Männer, 
die sich durchaus legal in 
unserem Land aufhalten, 
schlichtweg als Gauner 
abqualifiziert und diese 
gegebenenfalls mit körper-
licher Gewalt bedroht 
werden, nur weil sie in 
ethnischer Weise eine 
andere Herkunft haben. 
 
Leider wurden in jüngster 
Zeit im Bereich des >ka-
belwerk< Entwicklungen 
beobachtet, die nichts 
mehr mit der ansonsten 
demokratiegeprägten 
Haltung unserer Meidlin-
gerInnen zu tun haben 
und die, wenn es stimmt 
was mir berichtet wurde, 
angesichts von Begriffen 
wie „Bürgerwehr“ und 
„Gebrauch von Baseball-
schlägern“, schlicht und 
ergreifend demokratiepoli-
tisch äußerst bedenklich 
bzw. unappetitlich sind. 

Über 300 Menschen versammelten sich vergangenen 
Montag im Europasaal und der Cafeteria des Gartenhotels 
Altmannsdorf, um über den aktuellen Stand des >kabel-
werks< informiert zu werden. 
 
Kurz nach 19 Uhr begannen die Vortragenden in einem 
vollen Saal mit Ihren Beiträgen. Herr DI Pamer, Projektko-
ordinator MA21B, erzählte von der Entstehung des neuen 
>kabelwerks<, Herr Sedlak von Palais Kabelwerk gab 
Auskünfte zur kulturellen Zwischennutzung und den fol-
genden kulturellen Projekten. Die Geschäftsführer Herren 
Ing. Fleissner und Zöchling gewährten Einblicke in die zu-
künftigen Pläne „Palais Kabelwerk“ (Frühjahr 2008 bis 
Frühjahr 2009), „Frauenwohnprojekt [ ro*sa ]“ (Früh-
jahr 2008 bis Sommer 2009) und Geriatriezentrum (Herbst 
2008 bis Sommer 2010).  
 
Die Bezirksvorstehung gab bekannt, dass der Kabelwerk 
Park, zwischen U-Bahnstation und den östlichen Bauplät-
zen im Spätsommer 2008 fertig sein wird. 
 
Im Anschluss an die Präsentationen fand eine Diskussion 
zum Thema Poolhaus statt, die vor allem zeigte, dass die 
bereits gesetzten Maßnahmen zur Zufriedenheit der >ka-
belwerk< Bewohnerinnen und Bewohner beigetragen ha-
ben. 

Maßnahmen Poolhaus  
 
• Permanente Hausbetreuung 

• Sicherheitsdienst mit nächtlichen 

Streifen 

• „Beschwerde-Hotline“  

• Laufende Betreuung der Bewoh-

ner durch Vereine 

• Hausvertrauenspersonen 

• Regelmäßige Treffen zwischen 

Haussprechern und >kabelwerk<  

• Weitere kulturelle Veranstaltungen 
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Die Situation aus der Sicht eines Flüchtlings 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch wenn es sich hierbei 
hoffentlich um Einzelfälle 
handelt, erscheint mir eine 
kontinuierliche Zusam-
menarbeit der Bewohne-
rInnen mit der Hausver-
waltung etwa auf der 
Basis von gewählten 
Mietervertrauenspersonen 
für die Zukunft zweckmä-
ßig. 
 
Dies umso mehr, als das 
derzeit noch tätige Ge-
bietsmanagement mit der 
abgeschlossenen Besie-
delung des >kabelwerks< 
seine Tätigkeit einstellen 
wird. 
 
Die Institution „Mieterver-
trauenspersonen“ hat sich 
auch in großen städti-
schen Wohnhausanlagen 
durchaus gut bewährt und 
ermöglicht es die oft 
vorhandene Vielfalt von 
Interessen und Wünschen 
einvernehmlich mit der 
Hausverwaltung gleich-
sam unter einen Hut zu 
bringen und so Animositä-
ten etc. gar nicht erst 
entstehen zu lassen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Bezirksvorsteherin 

Herr B., Flüchtling aus Nigeria, wohnt seit Anfang Dezember im >ka-
belwerk< und wird vom Verein „Ute Bock“ betreut:  
„Ich bin Frau Bock sehr dankbar, dass sie mir die Möglichkeit verschafft 
hat, hier zu wohnen. Hier gibt es genug Privatsphäre, das ist wichtig 
und verhindert das Aufkommen von aggressiver Stimmung. 
Wir Flüchtlinge haben alle unsere individuellen Fluchtgeschichten, die 
meisten von uns wissen nicht, ob und wie lange sie in Österreich blei-
ben können. Um die Zeit hier sinnvoll zu nutzen, versuchen wir, zu 
arbeiten. Viele von uns sind als Augustin-Verkäufer in ganz Wien un-
terwegs. 
Ich war sehr verwundert, als ich von den Anschuldigungen gegen 
Flüchtlinge im Kabelwerk gehört habe. Die Zeit im Kabelwerk möchten 
wir in Ruhe und Frieden verbringen. Es gibt einige, die Vorurteile über 
uns haben. Die große Mehrheit wird aber einfach skeptisch sein. Ich 
kann das alles nur vermuten, denn mit den anderen Bewohnern des 
Kabelwerkes habe ich bisher wenig Kontakt. Ich bin es gewohnt, meine 
Nachbarn zu grüßen, manche grüßen auch zurück, andere nicht. Wich-
tig ist mir, dass die Menschen hier uns nicht als Gruppe beurteilen, 
sondern individuell. Wenn es Probleme gibt, dann sollte man diese 
auch individuell lösen. Und das funktioniert am besten, wenn wir mit-
einander reden!“ 

Jeden Sonntag – Kaffee & Kuchen im Poolhaus  
 

Ab 17:00 Uhr 
im Hobbyraum, Sockelgeschoß 
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Ausschnitte aus den Präsentationen 
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Fitness-Kurse im >kabelwerk< im Frühjahr 2008  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Frühjahr findet nun zum 2. Mal ein Fitness-
Programm für die >kabelwerk< BewohnerInnen 
statt.  
 
Die Kurse finden von  

 
Montag, 18. Februar bis 

Freitag, 2. Mai 2008 
 
statt. In der Osterwoche 
 

17. März bis 23. März 2008  
 

finden keine Kurse statt. 
 
Mindestteilnehmerzahl pro Kurs – 6 Personen 
 
Die erste Stunde ist eine Schnupperstunde – 

gratis! 
 
Der Einstieg ist jederzeit möglich! 
 
Anmeldungen und Informationen jederzeit beim 
Trainer vor bzw. nach den Kursen. 
 
 
Auf Ihr Kommen freut sich  
 
 

Verein der Freunde des Sports 
Dr. Karl Benesch und sein Team 

Versicherungsbüro im >kabelwerk<  
eröffnet im Februar 2008 

 
Ihr Ansprechpartner: 
 
Herr Wolfgang Pummer � (0676) 562 61 11 
Helene-Potetz-Weg 3/C.2/A03, 1120 Wien � wolfgang.pummer@chello.at 

Beachten Sie die verlängerten Öffnungszeiten! 
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Eröffnung Besucherparkdeck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KAMA im >kabelwerk< 
Der Verein KAMA organisiert nun schon seit 2006 Kurse und 
Workshops in ganz Wien, welche von AsylwerberInnen, 
MigrantInnen und Asylberechtigten geleitet werden. Das 
umfangreiche Angebot reicht von Tanz- und Trommelkursen 
über Kochkurse bis hin zu diversen Sprachkursen. Die Teilnah-
me ist prinzipiell gratis bzw. wird um eine freie Spende für die 
KursleiterInnen gebeten. 
 
 
 

 
 
 
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl 
bitten wir Sie um frühzeitige Anmeldung 
unter: 
 

tanzen@kama.or.at  
und/oder 

kochen@kama.or.at 
 
 
Weitere Informationen zum Kursangebot 
finden Sie auch unter:  
 

www.kama.or.at 

Preise für das Besucherparkdeck  
 

gültig von 0:00 bis 24:00 Uhr 
 

2 Stunden € 1,00 
24 Stunden € 8,00 

 
Die erste ½ Stunde ist gratis! 

Seit Mitte Jänner ist die Hochgarage 
auf Bauplatz H+J für Besucher und 
Anrainer geöffnet. 
 
69 Parkplätze stehen Besuchern im 
Norden des >kabelwerk< zur Verfü-
gung.  
 
Achtung: Für die Besiedelung nur 

noch bis Ende Februar gratis! 
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Wer hat Interesse an einem Hort im >kabelwerk<? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Alle umliegenden Horte sind total überfüllt. 
 
Wir brauchen eine Alternative für das >kabelwerk<.  
 
Nach Rücksprache mit den KIWIs wäre die beste Möglichkeit, um dies durchzu-
setzen, eine Unterschriften-Aktion zu starten. Die Liste würde dann der Geschäfts-
leitung der KIWIs vorgelegt werden. 
 
Die Liste wird ab 27. Februar 2008 im SB-Foyer des >kabelwerk< Dienstleis-
tungszentrum aufliegen. 
 
Wir hoffen auf Ihre Unterstützung! 

 
Familie Kendlbacher/Mitic 
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Ankündigungen 

Von >kabelwerkerInnen< für >kabelwerkerInnen< 

Wir organisieren gemeinsam mit der Polizei eine Veranstaltung zum Thema „Einbruchssicherheit im 
Kabelwerk“ und möchten alle BewohnerInnen des >kabelwerks< hiermit herzlich dazu einladen.  
 

Präventionsprojekt Kabelwerk 
Kriminalpolizeiliche Beratung vor Ort  

Wann: Mittwoch, den 26. März 2008 um 19 Uhr  
Wo: im Poolhaus  

 
Bitte um Anmeldung per email an: veranstaltung@angela-slama.at oder über die Foren 
http://www.kabelwerker.net/, http://www.mykabelwerk.com/  
 
 
 
 
 
 
 
 

>kabelwerk< Führungen 

Wie bei der Info-Veranstaltung angekündigt finden ab April 2008 Führungen im und rund ums >kabel-
werk< statt.  
 
Herr DI Volkmar Pamer wird Ihnen vorab anhand einer Präsentation die Geschichte des >kabelwerks< 
näher bringen und im Anschluss werden Sie gemeinsam mit Herrn Pamer das >kabelwerk< auf ganz 
neue Art entdecken. 
 
Die Führungen werden in Gruppen zu 15 bis max. 20 Personen abgehalten. Termine jeweils Mittwoch, 
17:00 bis 19:00 Uhr: 
 
 2. April 2008 23. April 2008 
 16. April 2008 7. Mai 2008 
 
Voranmeldung erbeten – Liste liegt im SB-Foyer auf. Treffpunkt – 10 Minuten vor Beginn, beim DLZ. 
 
 

Kultur im >kabelwerk< 

Am Samstag, 17. Mai 2008, gastiert – im Rahmen der Wiener Bezirksfestwochen – das Projekt 
„24 Stunden in Meidling“ auch im >kabelwerk<. 25 Künstlerinnen und Künstler aus Meidling präsentie-
ren von 10:00 bis 19:30 Uhr ihre Werke im neu adaptierten Lokal im Lux-Gebäude. 
 
Näheres erfahren Sie noch in Postwurfsendungen und auf Plakaten vor der Veranstaltung. 
 
 


